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@ Einrichtung zur Fithrung eines auswechselbaren Farbbandes in einem brucker.

€) Eine Einrichtung zur Flhrung eines auswechselbaren
Farbbandes (75) in einen Drucker ist so ausgebildet, daB sie
auch das selibsitatige Einfadeln des Farbbandes (75) in den
Druckbereich ermdglicht. Hierzu sind beiderseits des Druck-
bereichs Fuhrungselemente in Form von Stegen (90) vorgese-
hen, die eine etwa senkrechte Vorderkante (98) und eine zur
Vorderkante (98) hin abfaliende Oberkante (92) haben.
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Einrichtung zur Fihrung eines auswechsel-

baren Farbbandes in einem Drucker

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Fihrung
eines auswechselbaren Farbbandes in einem Drucker mit
einer Druckvorrichtung, an deren Vorderseite das
Farbband vorbeigefiihrt und hierzu durch beiderseits
des Druckbereichsauf einem mit der Druckvorrichtung
verbundenen Trdger angeordnete Fililhrungselemente in

einer vorgegebenen Ebene im Druckbereich gehalten wird.

In einem Drucker, beispielsweise in einer Schreibma-
schine oder einem Nadeldrucker, wird die Druckvor-
richtung meist auf einem Trdger vor einer einen Auf-
zeichnungstrdger fiilhrenden Schreibwalze in Druckzeilen-
richtung gemeinsam mit einer Farbbandvorrichtung ge-
fihrt. Das Farbband wird auf dem Trdger an der Vorder-
seite der Druckvorrichtung durch eine vorgegebene
Ebene gefiihrt, in der Druckelemente, also Drucklettern
oder Drucknadeln, mechanisch auf das Farbband ein-
wirken und dadurch die Druckfarbe des Farbbandes auf
den Aufzeichnungstrdger ilbertragen wird. Das Farbband
kann auf einer Vorratsspule angeordnet sein, so daf

es von dieser abgewickelt, durch die vorgegebené Ebene
gefliihrt und dann auf eine Aufwickelspule aufgewickelt
wird. Es ist jedoch auch m6glich, das Farbband in
einer Farbbandkassette vorzusehen, die als Ganzes auf
den Trdger der Druckvorrichtung aufgesetzt und dort

gehalten werden kann. Das Farbband bildet dann eine
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auf einer Seite aus der Farbbandkassette austretende
und auf der anderen Seite in diese eintretende

Schleife, die vor der Druckvorrichtung vorbeizufiihren

ist.

Unabhédngig von der Art der Bereitstellung des Farb-
bandes ist bei modernen Druckern ein schnelles und
unkompliziertes Wechseln des Farbbandes zu fordern,
insbesondere wenn ein Drucker praktisch im Dauerbetrieb
eingesetzt wird. Das Auswechseln des Farbbandes war
bisher sehr umstdndlich, da das Farbband manuell zwi-
schen mehrere, gegeneinander versetzt stehende Fiih-
rungselemente eingelegt werden muB. Ein Beispiel fir
diesen Vorgang beschreibt die US-PS 4 110 050, die
sich mit der vorgegebenen Flihrung eines Farbbandes in
einem Nadeldrucker befafit. Bei dieser Flhrung sind
beiderseits des Druckbereichs Flihrungselemente ange-
ordnet, die auf ihrer dem Aufzeichnungstrédger abge-
wandten Seite das Farbband hinter dem vorderen Ende
eines Nadeldruckkopfes halten, so daB es um das vor-
dere Ende gewissermaBen herumgefiihrt wird. Die Fiih-
rungselemente sind dabei an ihrer das Farbband fiih-
renden Flache mit einer Riffelung versehen, die eine
Verlagerung des Farbbandes aufwdrts und abwdrts be-
wirken sollen, wdhrend sich die Gesamtanordnung des
Nadeldruckkopfes mit der Farbbandvorrichtung in Zeilen-

richtung bewegt.

Bei der bekannten Farbbandfiihrung muf das Farbband beim
Einlegen zwischen den Nadeldruckkopf und die Flihrungs-
elemente manuell gehandhabt werden, was einerseits

eine umstandliche Bedienung erfordert, andererseits
eine unvermeidbare Beschmutzung der H&nde mit sich

bringt.

Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Einrichtung zur

Flihrung eines Farbbandes anzugeben, die beim Einlegen
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des Farbbandes in einen Drucker das selbstt&dtige Ein-
fddeln des Farbbandes in den Druckbereich gewdhrlei-
stet.

Diese Aufgabe ist fiir eine Einrichtung eingangs ge-
nannter Art erfindungsgemdf dadurch geldst, daf die
Fiihrungselemente als Stege ausgebildet sind, deren
in der vorgegebenen Ebene liegende Vorderkanten etwa
quer zur Farbbandldngsrichtung angeordnet sind und
deren Oberkanten wenigstens teilweise zu der vorge-

gebenen Ebene hin abfallend verlaufen.

Wird beili einer Einrichtung dieser Art ein neues Farb-
band in den Drucker eingelegt, so muB es lediglich

mit seinen beiden Spulen bzw. mit der Kassette bewegt
werden. Die zwischen den beiden Spulen bzw. vor der
Farbbandkassette verlaufende Fahrbandschleife liegt
dann etwa oberhalb des Druckbereichs und gelangt dabei
auf die Oberkanten der beiden als Flihrungselemente
ausgebildeten Stege. Wenn das Farbband dann z.B. pro-
beweise transportiert wird, so gleitet es bei dieser
Transportbewegung an den wenigstens teilweise abfal-
lend verlaufenden Oberkanten der Stege abwdrts, bis

es an den Vorderkanten der Stege anliegt. Bei weiterer
Transportbewegung wird das Farbband dann ordnungsgemdf
gespannt, so daB es durch die vorgegebene Ebene bzw.

durch den Druckbereich lduft.

Auf diese Weise ist jegliches manuelle Handhaben der
vor der Druckvorrichtung vorbeizufihrenden Farbband-
schleife v6llig lberflilissig, und die vorstehend aufge-
zeigten Nachteile bisheriger Einrichtungen dieser Art

werden vOllig vermieden.
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Vorteilhaft stehen die Stege jeweils in einer etwa
quer zur vorgegebenen Ebene liegenden Ebene. Dies
bedeutet, daB die Stege mit ihren Seitenfl&chen zu-
einander parallel stehen, so daB fiir sie trotz ihrer
stegfdrmigen Ausbildung ein geringstmdglicher Platzbe-
darf entsteht. Hierbei ist dann vom besonderen Vbrteil,
daB die Stege gleichzeitig auch zur Haltung des vor-

deren Teils eines Nadeldruckkopfes dienen k&nnen.

In weiterer Ausbildung des Erfindungsgedankens ist auf
der dem Druckbereich abgewandten Seite des jeweiligen
Steges ein AuBensteg angeordnet, dessen Vorderkante
gegeniliber den Vorderkanten der Stege zurlickversetzt ist,
dessen Oberkante gegeniliber denjenigen der Stege stdr-
ker abfdllt und der zusammen mit dem jeweils anderen

AuBensteg zum Farbband hin divergierend angeordnet ist.

Durch diese Weiterbildung wird der selbsttdtige Ein-
fddelvorgang des Farbbandes weiter verbessert, denn
die Farbbandschleife liegt dann beim Einlegen in den
Drucker zusdtzlich auf den Oberkanten der Aufenstege
auf, die gegeniiber den Oberkanten der Innenstege stér-
ker abfallen, also hoher angeordnet sein k&nnen. Zu-
ndchst wird das Farbband also auf diesen steileren
Oberkanten herabgleiten, wonach es dann ldngs der
Oberkanten der Innenstege in die vorgegebene Ebene des
Druckbereichs gelangt. Da die AuBenstege mit ihren Vor-
derkanten gegeniiber den Vorderkanten der Innenstege
zurilickversetzt sind, erhdlt das Farbband einen ge-
knickten Verlauf iiber die Vorderkanten aller Stege,
wodurch es in dem Druckbereich bzw. in der vorgege-

benen Ebene besser gespannt gehalten wird.

Auf der der Druckvorrichtung abgewandten Seite des
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Farbbandes konnen quer zur Farbbandldngsrichtung bei-
derseits des Druckbereichs Stifte angeordnet sein, ,
die lber die Oberkanten der Stege hinausragen. Solche
Stifte konnen vorteilhaft die ordnungsgemdfe Flihrung
des Farbbandes weiter verbessern, insbesondere wenn
sie beispielsweise in den Weg des Farbbandes zwischen
den Innenstegen und den Auflenstegen hineinragen. Da-
durch wird das Farbband im Druckbereich einwandfrei
gespannt gehalten. Zusdtzlich kénnen die Stifte auch
zur Fihrung von Elementen dienen, die auf ihrer dem
Farbband abgewandten Seite liegen, wie noch beschrie-
ben wird. Da die Stifte hdher sind als die Oberkanten
der Stege, wird sichergestellt, daB das Farbband beim
selbsttdtigen Einfadeln zwischen die Stifte und die
Stege gelangt und nicht etwa auf die den Stegen abge-
wandte Seite der Stifte gefiihrt wird.

Die Stifte sind zweckmd@fig in das sie tragende Ele-
ment einschraubbar, so daf sie dann auch zur Befe-
stigung weiterer Elemente dienen k&nnen, die gegebe-

nenfalls auszuwechseln sind.

Die Erfindung wird im folgenden anhand eines in den

Figuren dargestellten Ausflihrungsbeispiels beschrieben.

Es zeigen

Figur 1 die Draufsicht auf einen Drucker, in dem
die Einrichtung nach der Erfindung ver-
wendet ist, und

Figur 2 eine perspektivische Darstellung der Fih -
rungseinrichtung mit zugeordnetem Nadel-

druckkopf und einer Farbbandkassette.
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In Figur 1 ist in einer Draufsicht ein elektromecha-
nisches Druckwerk dargestellt, welches mit einem
Schreibkopf 42 als Druckvorrichtung arbeitet, der auf
einem Tradger 40 in den durch einen Doppelpfeil A dar-
gestellten Richtungen verschiebbar ist, so daf mit
ihm Druckzeilen auf einem Aufzeichnungstrdger gedruckt
werden koOnnen, der liber eine Schreibwalze 18 gefiihrt
wird. Der Aufzeichnungstrdger wird mit Andruckrollen
30 gegen die Schreibwalze gedrilickt. Der Antrieb der
Schreibwalze erfolgt {iber einen Antriebsmotor 14 und
ein Getriebe 16 in Zeilenschritten, wie dies flr
Druckwerke dieser Art bekannt ist.

Auf dem Tradger 40 kann eine Farbbandkassette 44 ange-
ordnet werden, die in Figur 1 strichpunktiert ange-
deutet ist. Farbbandkassetten dieser Art haben einen
Ausschnitt flir den Schreibkopf 42 und flihren das in
ihnen in einem Vorrat bereit gehaltene Farbband durch
einen Druckbereich, der etwa zwischen den vorderen
Enden ihrer beiden Teile liegt, welche beiderseits

des Schreibkopfes 42 angeordnet sind.

Der Trédger 40 wird vorn auf einer Lagerwelle 46 und
hinten mittels einer Leitrolle 48 auf einer Laufbahn

50 geflihrt, die Teil der Rahmenkonstruktion 10 ist.

Der Verschiebeantrieb flir den Trdger 40 ist unmittel-
bar unter der Lagerwelle 46 angeordnet. Er umfaft
einen um zwei Umlenkrollen 52, 54 gefiihrten Zahnriemen
56, dessen eines Trum mit dem Trédger 40 verbunden ist.
Die Umlenkrolle 54 sitzt unmittelbar auf der Achse
eines Antriebsmotors 58, der in Figur 1 gestrichelt

angedeutet ist.
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Um im Schreibbereich eine einwandfreie Anlage des
Aufzeichnungstrdgers an der Schreibwalze 18 zu gewdhr-
leisten und ein Verkanten des Aufzeichnungstréadgers
mit Teilen des Druckwerkes mit Sicherheit auszuschlies-
sen, ist parallel zur Schreibwalze 18 und mit geringem
Abstand zu ihr etwa tangential ein Band 62 vorgesehen.
Dieses Band 62 liegt entweder miteinem der Stdrke des
Aufzeichnungstrédgers entsprechenden geringen Abstand
oder direkt gegen die Oberfldche der Schreibwalze 18
an. Es bewirkt, daf der Aufzeichnungstriger im
Druckbereich immer fest an der Oberfldche der Schreib-
walze 18 anliegt, auch wenn er noch nicht von den An-
druckrollen 30 erfaft ist. Das Band 62 ist mit seinen
beiden Enden in noch zu beschreibender Weise am Tréger
40 befestigt, so daB es von ihm in Zeilenrichtung A
mitgenommen wird. Es ist als Endlosband ausgebildet
und wird Uber im Bereich der Schreibwalzenenden ange-
ordnete Umlenkrollen 66 sowie hinter der Druckvor-
richtung angeordnete Umlenkrollen 68 gefilhrt. Um das
Band 62 gespannt zu halten, ist eine Feder 70 in den
Verlauf des Bandes 62 eingefiigt. Das Band 62 hat un-
mittelbar vor dem Schreibkopf 42 eine Durchbrechung

72 (Figur 2), so daf die Druckelemente des Schreib-
kopfes 42 auf das Farbband 75 (Figur 2) einwirken

kdnnen

Die Farbbandkassette 44 und der Schreibkopf 42 sind

auswechselbar auf dem Trdger 40 angeordnet. Dies ist
fir Elemente dieser Art an sich bekannt. Wie Figur 2
zeigt, ist an dem der Schreibwalze zugewandten Teil

des Trdgers 40 cin Kopfteil 86 mittels Schrauben 88

befestigt. Dieser Kopfteil 86 ist Trdger fir zweil

Stifte 76, die in den Kopfteil 86 eingeschraubt sind
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und das Band 62 mittels zweier Laschen 74 am Kopfteil
86 befestigen. Der Kopfteil 86 dient ferner zur Filih-
rung des Farbbandes 75, welches aus der Farbbandkas-

sette 44 heraus- bzw. in sie eingefiihrt wird.

Figur 2 zeigt eine Aussparung 84 der Farbbandkassette
44, mit der diese in nicht dargestellte, an sich be-

kannte Vorsprlinge des Trdgers 40 einrastet.

Der Kopfteil 86 tré&gt beiderseits des Druckbereiches
Stege 90, deren Oberkanten 92 wenigstens teilweise

in Richtung zum Druckbereich hin abfallen. AuBerhalb
dieser beiden Stege 90 sind weitere Stege 94 angeord-
net, die zu den Stegen 90 in einem zum Farbband 75

hin sich 6ffnenden Winkel stehen, also in dieser Rich-
tung divergieren. Die Oberkanten 96 der Stege 94 sind
gegeniiber den Oberkanten der Stege 90 stdrker ab-
fallend ausgebildet. Die divergierende Anordnung der
Stege 94 sowie ihre Anordnung relativ zu den Stegen 90

ist auch in Figur 1 in der Draufsicht zu erkennen.

Wenn die Farbbandkassette 44 auf den Trdger 40 aufge-
setzt wird, so legt sich das Farbband 75 zundchst

lose auf die Oberkanten 92 und 96 der Stege 90 und

94. Wenn das Farbband 75 dann wdhrend der Bewegung

des Trdgers 40 transportiert wird, gleitet es von den
schrdgen Oberkanten 92, 96 ab und f&delt sich zwischen
die Vorderkanten 98 der Stege 90 und die Stifte 76
selbsttdtig ein. Um diesen Vorgang sicher zu gewdhr-
leisten, sind die Stifte 76 gegeniiber den Oberkanten
92 bzw. 96 hoher ausgebildet, so daf das Farbband 75

nicht Uiber die Stifte 76 vor diese gleiten kann. Die
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Vorderkanten 100 der &duBeren Stege 94 sind gegenliber
den Vorderkanten 98 der inneren Stege 90 etwas zurlick-
versetzt. Die an der Farbbandkassette 44 ausgebildeten
Flihrungsnasen 102 zur Zufilihrung bzw. Abfiihrung des
Farbbandes 75 sind gegeniiber den Vorderkanten 100
nochmals zurilickversetzt. Auf diese Weise lauft das
Farbband 75 etwa in Form eines Polygonzuges um die
Vorderkanten 98, 100 sowie die Fiihrungsnasen 102 und
bleibt durch die dort auftretende Reibung leicht ge-
spannt. Dieser Effekt wird noch dadurch verstdrkt, das
die Stifte 76-leicht in den Weg des Farbbandes 75

zwischen den Stegen 90 und 94 hineinragen.

Die inneren Stege 90 dienen gleichzeitig als seitliche
Halterung fiir den vorderen Teil 104 des Schreibkopfes
42, der ein Nadelkanal eines Nadeldruckkopfes sein
kann. Zwei auf dem Schreibkopf stehende Stiitzen 106,
108 dienen zur Anlage des Schreibkopfes 42 in Richtung
senkrecht zum Druckbereich. Ein an der Stiitze 106
schwenkbar angeordneter Federbiligel 110 kann iiber den
Nadelkanal 104 geschwenkt und unter einer an dex

Stiitze 108 ausgebildeten Nase 112 verriegelt werden.

Die vorstehend beschriebene Einrichtung gewdhrleistet
also einerseits die genaue Fihrung eines Farbbandes
durch eine vorgegebene Ebene, in der der Druckbereich
liegt, andererseits die selbsttdtige Einfddelung des
Farbbandes in diesen Druckbereich. Dariiberhinaus kann
sie leicht konstruktiv so gestaltet werden, daB das
Farbband in dem Druckbereich einwandfrei gespannt wird
und diese Spannung nicht durch Elemente einer Farbband-
kassette bzw. durch Zusatzelemente bei Farbbandspulen

erzeugt werden mufl. Das Farbband kann beim Einlegen in




0092252

-10-

ein Druckwerk mit einer Schleife relativ ungenau ilber
den Druckbereich gelegt werden, in den es dann bei
seiner Transportbewequng einwandfrei hineingefiihrt

wird.
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Patentanspriche

Einrichtung zur Fihrung eines auswechselbaren
Farbbandes in einem Drucker mit einer Druckvor-
richtung, an deren Vordersecite das Farbband vor-
beigefiihrt und hierzu durch beiderseits des Druck-
bereichs auf einem mit der Druckvorrichtung verbun-
denen Trd@ger angeordnete Flihrungselemente in
einer vorgegebenen Ebene im Druckbereich gehalten
wird, dadurch gekennzedichnet ,b dag
die Flihrungselemente als Stege (90) ausgebildet
sind, deren in der vorgegebenen Ebene liegende
Vorderkanten (98) etwa quer zur Farbbandlidngs-
richtung angeordnet sind und deren Oberkanten (92}
wenigstens teilweise zu der vorgegebenen Ebene hin

abfallend verlaufen.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch g e X e n an -
zeichnet ,b daf die Stege (90) jeweils in
einer etwa quer zur vorgegebenen Ebene liegenden
Ebene stehen.

Einrichtung nach Anspruch 2 mit einem Nadeldruck-
kopf als Druckvorrichtung, dadurch g e k e nn -
zeilichnet, daB die Stege (90) zwischen
sich den vorderen Teil (104) des Nadeldruckkopfes
halten.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
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dadurch gekennzeichnet, daB auf der
dem Druckbereich abgewandten Seite des jeweiligen
Steges {(90) ein AuBensteg (94) angeordnet ist,
dessen Vorderkante (100) gegeniliber den Vorderkanten
(98) der Stege (90) zurlickversetzt ist, dessen Ober-
kante (96) gegeniiber denjenigen der Stege (90)
stdrker abf&dllt und der zusammen mit dem jeweils
anderen Auldensteg (94) zum Farbband (75) hin di-
vergierend angeordnet ist.

Einrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch grekennzeichnet, daf auf der
der Druckvorrichtung (42) abgewandten Seite des
Farbbandes (75) quer zur Farbbandléangsrichtung
beiderseits des Druckbereiches Stifte (76) angeord-
net sind, die liber die Oberkanten (92) der Stege

(90) hinausragen.

Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch g e k e nn -
z e 1 chmnet , da die Stifte {(76) das Farbband
(75) bertiihren.

Einrichtung nach Anspruch 6: dadurch g e ke nn -
z e lchnet , daB die Stifte (76) in den Weg
des Farbbandes (75) zwischen den Stegen (90) und

den AuBenstegen (94) hineinragen.

8. Einrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 7, filir

einen Drucker, in dem das Farbband mit einer Farb-
bandkassette auswechselbar ist, welche die Druck-
vorrichtung beiderseits mit einem Austrittsteil
und einem Eintrittsteil fiir das Farbband um-
schlieBt, dadurch ge ke nnzeichnet,

daf die Stege (90) und die AuBenstege (94) gegen-
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iilber am Eintritts- und am Austrittsteil angeord-
neten Flihrungsnasen (102) fliir das Farbband (753)

vorversetzt sind.




0092252

4

0L~

T APPARIN WL AT AN Jhesmererer semorge

-

.\.\

R




24 0092252




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

